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Panther setzen erstes Ausrufezeichen

Angekommen sind die Augs-
burger Panther in der DEL-
Saison 2015/16 mit einem 

Paukenschlag rechtzeitig vor dem 
heutigen Heimspiel (16.30 Uhr) 
gegen die Grizzly Adams Wolfs-
burg. Mit dem 6:2 (1:0, 2:2, 3:0) 
überraschten die Panther beim 
Deutschen Meister Adler Mann-
heim und bescherten den mit-
gereisten Fans unter den 9597 
Zuschauern einen sehr erfreuli-
chen Abend. 

Ein wichtiger Faktor des Sieges 
war die ausgezeichnete Leistung 
von Torhüter Jeff Deslauriers, 
der lediglich durch die beiden 
Überzahltore des Mannheimers 
Ryan MacMurchy (34./39.) zu 
bezwingen war. Der Panther-
Schlussmann parierte 36 von 38 
Schüssen: „Jeff hat sehr gute 
Saves gezeigt und ganz stark 
gespielt“, befand Panther-Trainer 
Mike Stewart, der Deslauriers 
eine Woche Spielpause nach dem 
verpatzten Saisonstart gegen 
Krefeld verordnet hatte. Aber 
Stewart hatte nicht nur Grund 
mit seinem Torhüter zufrieden 
zu sein. „Dieser Sieg war sehr 
wichtig und die Jungs haben ihn 
sich verdient. Das hat uns für 
die Begegnung gegen Wolfsburg 
das notwendige Selbstvertrauen 

Starker 6:2-Sieg beim Meister – Folgt nun auch gegen Wolfsburg das große Glück?

gegeben. Wir genießen die sehr 
starke Teamleistung und diesen 
Erfolg. Im eigenen Drittel haben 
wir sehr gut gestanden und zwei 
Gegentreffer in Unterzahl sind kein 
Beinbruch. Meine Mannschaft hat 
gute und schnelle Konter gesetzt, 
mit einem Unterzahltreffer, sowie 
Effektivität vor dem Tor gezeigt.“ 

Die Mannheimer, mit Youri Ziff-
zer anstatt dem ehemaligen Pan-
ther Dennis Endras im Tor, hatten 
zwar mehr Spielanteile, scheiterten 

aber an der Panther-Defensive um 
Kapitän Steffen Tölzer, dem ge-
nesenen Arvids Rekis und einem 
bärenstarken Brady Lamb, sowie 
Torhüter Deslauriers. 

Die Konter der Panther hingegen 
saßen: Jon Matsumoto (Grygi-
el, Lamb) traf in der 14. Minute 
zum 1:0. Im zweiten Drittel bau-
ten Lamb (LeBlanc, Ciernik) und 
Daniel Weiß (Lamb, Ciernik) den 
Vorsprung auf 3:0 aus Strafzeiten 
bescherten Mannheim dann zwei 

Überzahltore durch MacMurchy. Im 
Schlussdrittel ließen die Panther-
Akteure aber die Mannheimer Fans 
nur noch staunen. Als Ivan Cier-
nik eine Strafe absaß, nutzte Ben 
Hanowski auf Vorlage von Mark 
Mancari einen schnellen Konter 
zum 4:2 (45.). Matsumoto (Tölzer) 
und in doppelter Überzahl LeBlanc 
(Mancari) machten (50./59.) das 
6:2 perfekt. „Mit diesem Erfolg 
und der guten Leistung können wir 
heute beruhigt in die Begegnung 
gegen Wolfsburg gehen“, freute 
sich auch Sportmanager Duanne 
Moeser über den überraschenden 
Sieg.

Nach zwei Auftaktsiegen muss-
ten die Wolfsburger im Heimspiel 
gegen die Eisbären Berlin ein 2:3 
hinnehmen. Dafür sorgte Ex-Pan-
ther Darin Olver mit zwei Treffern 
und einer Torvorlage. Ein Wieder-
sehen mit den alten Teamkollegen 
feiert heute Aleksander Polac-
zek. Am Freitag (19.30 Uhr) haben 
die Panther dann die Ice Tigers 
Nürnberg zu Gast. In deren Team 
stehen die Augsburger Alexan-
der Oblinger und Patrick Buzas, 
sowie der 34-jährige NHL-Star 
Danny Heatley (946 Spiele/388 
Tore/466 Assists), der in Augsburg 
sein Debüt geben soll.  rdt

Geht doch: Jeff Deslauriers zeigte gegen Mannheim – wie das ge-
samte Panther-Team – eine ganz starke Leistung. Fotos: Kerpf

  1. Straubing 
  2. Köln
  3. Berlin
  4. Wolfsburg
  5. Iserlohn
  6. Krefeld
  
  7. Hamburg
  8. München
  9. Augsburg
10. Düsseldorf
11. Ingolstadt
12. Nürnberg
13. Mannheim
14. Schwenningen
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SCORER
                           Sp.   Tore    Ass.
Lamb
LeBlanc
Iggulden
Mancari (Foto)
Matsumoto 
Weiß
Ciernik
Hanowski
Dinger
Tölzer
Grygiel

     3           1         4
     3           3         1
     3           1       3
     3           0      4
     3           2       1
     3           1        1
     3           0       2
     3           2       0
     3           1       0
     3           0       1
     3           0 1

TABELLE

Traf gegen Mannheim 
doppelt: Jon Matsumoto. 

„Das muss man erlebt haben!“ AUSWÄRTSREISE 
FCA-Fans und ihr 
Abenteuer Europa

3100  K i lom e t e r , 
24 Stunden 
Anfahrt – und 

das alles für 90 Minuten Fußball. 
Das erste Auswärtsspiel in der 
Euro-League-Geschichte war den 
Fans des FCA jede Anstrengung 
wert. Selbst verspätete Abfahrten, 
Staus oder Alkohol-Leichen im 
Bus machten den Fans nichts aus. 
Stattdessen jubelten sie ausgelas-

sen und freudig, selbst nach der 
bitteren 1:3-Niederlage. Dafür gab 
es jede Menge Applaus. „So etwas 
habe ich noch nie erlebt“, bekommt 
zum Beispiel Fan Herbert noch 
Gänsehaut. „Wir wurden super 
empfangen, alles war friedlich, 
kein Ärger. Einfach super.“ Diese 
Erfahrung war ihm die 399 Euro 
für den Charterflug auch wert. 
Selbst wenn die Abfahrt zum 

Nürnberger Flughafen sich verzö-
gerte, weil einfach keine Busse 
kamen... Dank unter anderem der 
Hilfe des Fanbeauftragten Ale-
xander Edin konnten relativ spon-
tan und zügig drei Busse organi-
siert werden. 

Nicht weniger aufregend auch 
die Fahrt im Bus: Nicht nur, dass 
die Organisation für Fan Inge „äu-
ßerst chaotisch“ ablief, beim Jubel 

nach Halil Altintops Tor fiel sie 
auf ihren Sitzplatz – ein großer 
blauer Fleck am Oberschenkel war 
die Folge: Trotzdem: „Ich würde 
es wieder tun. Man muss es mitge-
macht haben! Aber es gibt noch 
vieles zu verbessern.“ 

Ähnlich euphorisch auch die 
Fans Ramona und Lisa, die eben-
falls in einem der vier Busse nach 
Bilbao unterwegs waren. „Einer hat 

den Bus und die Toilette vollge-
kotzt, musste es dann auch selber 
wegmachen, aber trotzdem: Diese 
Reise war einfach unglaublich.“

Besonders der Fanmarsch hat es 
den Anhängern angetan, aber auch 
den Spaniern schien es gefallen zu 
haben: Fotos, Applaus und sogar 
Tanzeinlagen gab es für den 
friedlichen Augsburg-Marsch in 
Richtung Stadion. Das größte 

Kompliment setzte es aber noch 
Minuten nach der Niederlage. 
Von Seiten  der Gäste wurde nach 
Abpfiff den Augsburg-Fans ap-
plaudiert, da diese nach Schluss-
pfiff einfach weitersangen. „Sie 
haben sogar darum gebettelt, 
Schals zu tauschen“, erzählt Her-
bert stolz. Die Reise nach Bilbao 
– keine Zähler, aber Sympathie-
punkte gewonnen.  dam

Gold, Silber, Bronze
KANUSLALOM
stark bei der 
WM in London

Toller Auftakt für Deutsch-
lands Kanuslalom-Asse bei 
der Weltmeisterschaft im 

Londoner Lee Valley White Water 
Centre. Gold, Silber und Bronze, 
sowie gesicherte Olympia-Quo-
tenplätze im Canadier-Zweier und 
Kajak-Einer der Damen. Jubel bei 
den beiden Augsburger Kajak-As-
sen Ricarda Funk (Augsburg/Bad 
Kreuznach) und Melanie Pfeifer 
(Kanu-Schwaben). Als feststand, 
dass sie Silber und Bronze im Ka-
jak-Einer hinter der neuen Welt-
meisterin Katerina Kudejova 
(Tschechien) gewonnen hatten, 
fielen sie sich jubelnd um den 
Hals. Lange hatte Melanie Pfeifer 
trotz zwei Strafsekunden vorn ge-
legen (106,33 Sekunden), bis die 
fehlerlosen Kudejova (103,62) und 
Funk (105,91) kamen und die 

Neunte des Semifinales noch auf 
Rang drei verdrängten. Weltmeis-
tertitel und Goldmedaille auch für 
Franz Anton und Jan Benzien 
(beide Leipzig) im Canadier-Ei-
ner. Die Vorgabe des Deutschen 
Kanu Verbandes, mindestens zwei 
Medaillen in den Einzelwettbe-
werben zu erringen, wurde damit 
bereits übertroffen. 

Am heutigen Sonntag greift  
auch Sideris Tasiadis (Kanu-
Schwaben) im Canadier-Einer 
nach einer Medaille. „Er befindet 

sich in ausgezeichneter Form“, 
weiß Bundestrainer Sören Kauf-
mann. Im Kajak-Einer steht für 
Hannes Aigner (AKV), Alexan-
der Grimm (Schwaben) und Se-
bastian Schubert (Augsburg/
Hamm) erst das Semifinale an, ehe 
der Kampf um die Medaillen be-
ginnt. „Alle drei haben die Chance 
auf das Finale“, ist sich Bundestrai-
ner Thomas Apel sicher. Medail-
len hofft man auch in den Team-
wettbewerben Canadier-Einer und 
Kajak-Einer zu erringen.  rdt 
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SPORT-TICKER
Tennis Fehlstart wettgemacht: 
Philipp Kohlschreiber hat für 
das deutsche Davis-Cup-Team 
Schlimmeres verhindert und den 
1:1-Zwischenstand beim Relega-
tionsspiel in der Dominikanischen 
Republik gesichert. In der Tro-
pensauna von Santo Domingo 
gewann der beste deutsche Ten-
nisprofi in 91 Minuten 6:1, 6:3, 
6:1 gegen Außenseiter José 
Hernandez-Fernandez. Zuvor 
unterlag Dustin Brown bei sei-
nem kurzfristigen Debüt in ex-
trem schwüler Hitze 4:6, 7:5, 6:7 
(3:7), 6:7 (5:7) gegen Victor Es-
trella Burgos. Routinier Benja-
min Becker hatte am Freitag-
morgen wegen einer Magenver-
stimmung passen müssen.

Handball Toller Erfolg für die 
Handballerinnen vom TSV 
Haunstetten bei Werder Bre-
men. Beim weitesten Auswärts-
spiel gab es ein 28:26. Mit neun 
Toren avancierte Annika 
Schmid zur Matchwinnerin. 
Sabrina Duschner traf sechs-
mal, Patricia Horner fügte fünf 
Tore hinzu. Nach zwei Spielen 
hat Haunstetten zwei Siege.   

Ansturm auf Bilbao: Für die FCA-
Fans war das erste Euro-Lea-
gue-Spiel der Geschichte ein 
tolles Erlebnis.  Fotos: privat, krk


